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Kunst macht Schule
Die Projekttage «weidART» der Schule Weid in Pfäffikon ermöglichen es den Schülerinnen und Schülern ihrer 

Kreativität freien Lauf zu lassen. Am Freitagabend werden die Projekte der Öffentlichkeit präsentiert.

An der Schule Weid in 
Pfäffikon finden aktuell 
die Projekttage Weid Art 
statt. Die Schülerinnen 
und Schüler konnten vor-

gängig aus 23 verschiedenen Themen 
auswählen. Während dieser dreier Ta-
ge dürfen die Absolventen der Schu-
le Weid gemäss ihren Interessen krea-
tives Arbeiten erleben. Die Workshops 
sind sehr vielfältig – vom Thema Ko-
chen bis zum Thema Musik ist alles 
dabei, was kreativ ist. Geleitet werden 
die diversen Workshops von den Lehr-
personen des Schulhauses und von 
Aussenstehenden, die zur Unterstüt-
zung beigezogen wurden. 

«Ich finde die Projekttage mega-
cool», sagt Schulleiterin Christine 
Trachsler. Das organisierende Projekt-
team habe grossartige Arbeit geleistet 
und es sei toll, alle Jugendlichen ein-
mal neben der üblichen Lektionentafel 
kreativ-aktiv zu erleben.

In einem der Workshops wird eine 
LightART-Show einstudiert. Bei der 
LightARTshow treten die Beteiligten 
im Dunkeln auf, so dass man nur die 
Neonstreifen auf ihrer schwarzen Klei-
dung sieht. Die Show wird von den 

Jugendlichen mit Hilfe der Lehrper-
sonen Lisa Mattes und Hubert Kolberg 
einstudiert. Muriel und Celine, die den 
Workshop besuchen, freuen sich be-
reits auf den Auftritt am Freitagabend, 
sagen aber auch: «Die Nerven liegen 
blank.» 

Im Workshop «Wandmalerei in der 
Weid – von grau zu farbig!» werden 
die langweiligen Schulhauswände mit 
grossflächigen Bildern verschönert. 
Der Kursteilnehmer Hugo meint: «Das 

Projekt ist sehr anspornend. Man trägt 
eine gewisse Verantwortung. Es muss 
schön sein, weil das Bild für immer an 
der Wand bleibt.» 

Heute Abend ist Vernissage
Die Vernissage der Projekttage findet 
morgen Freitag von 18.45 bis 21 Uhr, 
in der Aula des Schulhauses Weid statt. 
An dieser Vernissage werden die Wer-
ke der Schülerinnen und Schüler aus 
allen Workshops präsentiert. So zum 

Beispiel studierten die Jugendlichen in 
«Bust a move» eine Tanzchoreografie 
ein, die Teilnehmenden von «Build a 
band» übten einen Song ein und tra-
gen diesen vor und in «Kreativ in der 
Küche – das Auge isst mit» bereiteten 
die Teilnehmenden den Apéro für den 
Abend vor. 

Auch viele andere Produkte aus den 
Workshops werden am Vernissage-
Abend präsentiert oder zum Verkauf 
angeboten. Gekauft werden können 

unter andere: selbst kreierte Lichter-
ketten, Mosaiksteine, Steinvögel oder 
auch Geburtstagskarten. Die Einnah-
men dieses Abends spendet das Schul-
haus Weid dem Chindernetz Kanton 
Schwyz. 

Für genauere Infos kann man den 
im Rahmen eines Workshops selbst er-
stellten Blog weid-art-2023.jimdosite.
com besuchen.
 Für das WeidArt News-Team  
 Artem Khrypko und Martin Kugler

Von grau zu farbig! Auf der Ebene 6 des Schulhauses entsteht ein buntes Wandbild. Hier ist Konzentration gefragt: Schülerinnen aus unterschiedlichen Klassen dekorieren und 
zeichnen auf Steinen im Workshop «Rockpainting». (rechts). Bilder zvg 

«Das Projekt ist sehr 
anspornend. Man 
trägt eine gewisse 
Verantwortung.»
Hugo  
Teilnehmer Workshop «Wandmalerei 
in der Weid – von grau zu farbig!»

Einheimisch statt exotisch
Die traditionelle Wildstaudenabgabe des Landschafts-
entwicklungskonzepts Höfe findet am 22. April statt.

Das Landschaftsentwicklungskonzept 
(LEK) Höfe schenkt Interessierten an 
der Wildstaudenabgabe einheimische, 
essbare Wildstauden. Im Angebot sind 
fünf prächtige Stauden: Kugelige Teu-
felskralle, Gewöhnliche Schafgarbe, 
Dunkle Weg-Malve, Wald-Glockenblu-
me und Echter Beinwell.

Von den rund 250 000 bisher be-
kannten Pflanzenarten auf der Erde 
sind etwa 30 000 essbar. In Europa sind 
rund 1500 wildwachsende Pflanzen 
essbar. Trotz dieser enormen Vielfalt 
spielen heutzutage, weltweit, für die 
menschliche Ernährung nur rund 150 
Arten eine grössere Rolle. Wildkräuter 
besitzen im Vergleich zu den geläu-
figen Kulturgewächsen viele Vorzüge. 
Sie sind reich an gesunden lebenswich-
tigen Inhaltsstoffen und verfügen über 
ein besonderes Aroma. Zudem tragen 
sie auch einen wertvollen Beitrag zur 

Biodiversität bei. So sind sie eine reich-
haltige Futterquelle für viele Insekten-
arten wie Schmetterlinge und Bienen.

Verteilung an drei Standorten 
Die LEK-Kommission verteilt diese ein-
heimischen Heilpflanzen am Sams-
tag, 22. April, an drei Standorten: in 
Pfäffikon auf dem Dorfplatz (ab 9 Uhr), 
in Schindellegi auf dem Parkplatz des 
Restaurants Hirschen (ab 8 Uhr) und 
in Wollerau auf dem Platz vor dem Ge-
meindehaus (ab 9 Uhr). Besucherinnen 
und Besucher können aus oben ge-
nannten Stauden auswählen und er-
halten Informationen zum LEK Höfe 
sowie zur Verwendung der geschenk-
ten Pflanzen. Die Abgabe der Pflanzen 
erfolgt bis am Mittag nach dem Motto 
«es hät solangs hät». (eing)

Weitere Informationen: www.lek-hoefe.ch 

Herrliche Winterferien mit 
Insieme Ausserschwyz 
Die Wintersportwoche in Lenzerheide unter dem Motto «fit und 
fidel mit Bewegung, Spass und Spiel» war ein toller Erfolg.

Kürzlich fuhren 32 Gäste und Betreu-
ende von Insieme Ausserschwyz mit 
dem Car nach Lenzerheide in die Win-
terferien. Alle wurden vom Leiterpaar 
im Ferienhaus herzlich empfangen, ei-
nige Gäste kannten die beiden schon 
von früheren Ferien wochen. Nach dem 
Auspacken und Einrichten in den Zim-
mern traf man sich zu einem Apéro 
mit anschliessendem Nachtessen.

In der folgenden Woche gingen 
die Skifahrer auf die Bretter und ge-
nossen täglich das herrliche Wetter, 
die vielen Pisten und das traumhafte 
Alpenpanorama. Eine Verschnaufpau-
se für ein Picknick oder Kaffee durf-
te jeweils nicht fehlen, denn Skifahren 
macht Hunger und Durst. Eine weite-
re Gruppe war mit den Schneeschu-
hen unterwegs und erkundete die nä-
here und weitere Umgebung rund um 
Lenzerheide. Jene Gäste, welche es et-
was gemütlicher angingen, unternah-
men Spaziergänge zu Fuss in der nä-
heren Umgebung wie an den Laisee. 

In der Wochenmitte war für alle 
der Ausflug auf das Parpaner Rothorn 
auf 2865 m.ü.M. geplant. Das Wetter 
auf der Sonnenterrasse war traumhaft 
und die Aussicht einmalig und unver-
gesslich. Am Donnerstag führte ein 
weiterer Tagesausflug alle nach Chur. 

Mit Lädele und Geniessen der schönen 
Altstadt war dies eine Attraktion für 
alle Teilnehmenden. 

Nach dem Nachtessen standen je-
weils Spiele wie Lotto oder Puzzeln, 
Malen und Inhouse-Kino auf dem 
Programm. Aber auch singen zu den 
Klängen von Schwyzerörgeli und Gi-
tarre oder die Märchenerzählungen 

machten viel Spass. Am letzten Abend 
lief eine Diashow mit den vielen Erleb-
nissen der gelungenen Ferienwoche.

Alle Teilnehmenden kehrten mit 
ihren Begleitpersonen mit vielen un-
vergesslichen und fantastischen Ein-
drücken nach Pfäffikon zurück.

Weitere Infos und Fotos unter www.
insieme-ausserschwyz.ch. (eing)

Teilnehmende der Insieme-Ferienwoche – auf Skiern oder zu Fuss.  Bild zvg

Die Blüten 
der dunklen 
Wegmalve 
schmecken 
angenehm 
mild und zart 
in Salaten und 
Desserts.  Bild zvg


